	
	[image: image2.jpg]S

Baden-Wiirttemberg




	

	POLIZEIDIREKTION AALEN

	Pressestelle

	











                  8.3.2011
	[image: image1.png]



	PRESSEMITTEILUNG  gesamt 


Seiten: 9
Verlauf der Faschingsumzüge für alle ein Gewinn

Ostalbkreis

Nicht nur die große Zahl der Umzüge, auch das immense Interesse der Bevölkerung lassen den Schluss zu, dass der Ostalbkreis zu den Faschingshochburgen des Landes zählt. Doch nicht nur DASS so richtig gefeiert wurde, sondern vor allem auch WIE rund um die närrischen Gaudiwürmer der Spaß im Vordergrund stand, war Anlass zur Freude bei allen Beteiligten und Verantwortlichen. 

Gemessen an der großen Zahl der Teilnehmer in den Umzügen und der noch viel größeren Menge an begeistert mitgehenden Zuschauern gab es vergleichsweise wenig gravierende Vorkommnisse. 

Zwei Themen um die man sich dabei seitens aller Beteiligten besonders gekümmert hat, waren der Umgang mit Schnaps und die Sicherheit im Umzug selbst.

Seit vielen Jahren versucht man im Ostalbkreis ein großes Augenmerk auf die Sicherheit der im Umzug mitfahrenden Fahrzeuge zu legen. Dass die teilweise großrädrigen und auch aufgrund der Aufbauten mit vielen toten Winkeln versehenen Traktoren und Lkw immer eine Gefahr für die ausgelassenen Zuschauer sind, wissen alle Beteiligten. Und auch dass die Aufbauten früher schon mal aberwitzige und gefährliche Konstruktionen waren, gibt man heute mit einem knitzen Schmunzeln zu.  Allerdings scheute man meist den großen Aufwand, der einer besseren und vorschriftsmäßigeren Lösung im Wege stand. Als die Polizei darauf bestand, die Wagen verkehrssicher zu machen und nicht mehr nur mit Ausschluss vom Umzug drohte, sondern die Ausschlüsse auch aussprach, musste sie teilweise viel Ärger aushalten. Doch die Faschingspräsidenten und eine Gruppe von Wagenbauern, die schon immer mit gutem Beispiel vorangegangen waren, halfen den anderen klar zu machen, dass Sicherheit nicht nur unabdingbar ist, sondern auch mit großen und prunkvollen Wagen kombinierbar ist. So gab es ständige Sicherheitsverbesserungen und von Jahr zu Jahr machten mehr mit. 

In diesem Jahr scheint der Durchbruch gelungen.  Alle in den Umzügen des Kreises mitfahrenden Wagen mit genehmigungspflichtigen Aufbauten waren vom TÜV abgenommen. Und darüber hinaus hatten alle die von der Polizei zusätzlich geforderten Rundumverkleidungen, die verhindern sollen, dass Passanten unter die Fahrzeuge geraten; gerade bei Kindern, die unbedacht zwischen den Fahrzeugen nach Bonbons fischen, ist das eine ständig drohende Gefahr.  

Dass dieser Ostalb-Standard höher ist, als selbst bei manchen großen Umzügen in der ganzen Republik hat früher abgeschreckt, heute macht dieselbe Tatsache stolz. Und alle haben begriffen, dass es sehr befriedigend ist, selber das gute Beispiel zu sein, dem die anderen erst noch nacheifern müssen. 

Learning by the best / Lernen von den Besten wollen wir auch beim verantwortungsvollen Umgang mit dem Alkohol, gerade auch bei unseren Umzügen. Jugendschutz ist nicht nur eine Hauptüberschrift in der polizeilichen Präventionsarbeit, sondern geradezu ein Markenartikel der Präventionspartner des  Landratsamtes und seinem Suchtbeauftragtem, dem Kreisjugendring und der Polizei. Eines der vielen Standbeine des Jugendschutztausendfüßlers ist schon seit Jahren das Thema Fasching und Alkohol. Seit hier jetzt schon in der dritten  Faschingssaison die faschingtreibenden Vereine des ganzen Kreises eine freiwillige Vereinbarung zum Schnapsverzicht bei den Umzügen umsetzen, ist noch einmal ein neuer, guter Schwung in diese Jugendprävention gekommen. Dass es dabei immer wieder mal einen unguten Ausreißer gibt, liegt in der Natur auch einer guten Sache. Solche Ausreißer sind oft aber auch eher Motivation für die noch Unentschlossenen, als dass sie Hemmnis wären. Und so kam gerade in den letzten Wochen noch einmal viel Schwung in das Bestreben, den Jugendlichen nicht nur zu sagen, wie sie es nicht machen dürfen, sondern ihnen seitens der Erwachsenen auch zu zeigen, wie man es richtig machen kann, nämlich ausgelassen feiern, ohne die harte Alkoholdroge Schnaps dafür zu brauchen. Die Botschaft heißt: der Fasching im Ostalbkreis ist so gut, den muss man sich nicht schön saufen.
Selber zu den Besseren gehören, von denen andere lernen,  war ein Fingerzeig der oft gescholtenen Gesellschaft. Eine Gesellschaft, die gute Schritte unternimmt, um nicht ständig selbst als Teil des Problems dargestellt zu werden. Deutlich erkennbar auch daran, dass viele Städte und Gemeinden des Kreises in ihren Gestattungen inzwischen über die freiwilligen Vereinbarungen hinausgehen und einheitliche Rahmen vorgeben, die immer mehr Bürger verstehen und an die sich, wie dieses Jahr sehr deutlich und sehr positiv gezeigt hat, immer mehr Bürger halten. Von den Veranstaltern, von den Verantwortlichen in den Gemeinden wurde sehr wohl bemerkt, dass es gerade auch die vielen Jungen waren, die sich wohltuend vom Zerrbild vergangener Ereignisse abhoben. Weniger Ärger, weniger Müll, mehr Spaß für alle und ein zufriedenes Publikum. 

Hie und da hat’s sicher noch etwas gehapert, an manchen Stellschrauben wird man noch feinjustieren wollen, dabei wird man aber sicherlich aufpassen, dass man das Gewinde nicht abdreht. Fasching soll und Fasching darf Fasching bleiben, darf ausgelassen sein und darf auch mal Grenzen überschreiten. In dieser Saison hat das schon mal sehr gut funktioniert.     
Revierbereich Aalen
Ladendiebin schlug zu

Aalen

Zwei junge Frauen sollten am Montagabend gegen 19.45 Uhr beim Verlassen eines  Bekleidungsgeschäfts in der Wilhelm-Merz-Straße vom Verkaufspersonal angehalten werden, da sie im Verdacht standen, eine Vielzahl von Kleidern und Modeschmuck gestohlen zu haben. Als sie angesprochen wurden, flüchteten die beiden sofort. Die Angestellte verfolgte die Verdächtigen und konnte eine von ihnen stellen. Der Aufforderung, wieder mit in das Geschäft zu kommen, widersetzte sich die junge Frau, indem sie die Verkäuferin an den Haaren riss und sie mit dem Kopf gegen einen Gartenzaun schlug. Anschließend lief sie davon. Es konnte noch beobachtet werden, wie die beiden Frauen von einem Pkw abgeholt wurden. 

Die polizeilichen Ermittlungen ergaben, dass es sich bei den beiden entkommenen Verdächtigen um zwei 18- und 20-Jährige Frauen aus Aalen handelt. 

Beim erlangten Diebesgut soll es sich um eine große Menge Oberbekleidung handeln, hierzu dauern die polizeilichen Ermittlungen jedoch noch an. Zugegeben haben die beiden Verdächtigen bislang lediglich den Diebstahl von Modeschmuck in geringem Umfang.

Unfallflucht

Westhausen

In der Albert-Schweitzer-Straße wurde ein parkender Pkw angefahren. Die Unfallzeit liegt zwischen Sonntagabend und Montagmittag. Aufgrund der vorgefundenen Situation und Spuren ist davon auszugehen, dass es sich beim flüchtigen Unfallverursacher um einen Lkw gehandelt hat. 
Spiegel gegen Kopf

Aalen

Im Nördlichen Stadtgraben wurde am Dienstag, gegen 11.40 Uhr ein 85-jähriger Fußgänger beim Überqueren der Straße angefahren und verletzt. Der Senior war wohl ohne auf den Verkehr zu achten auf die Fahrbahn getreten, obwohl sich von links, aus Richtung Bahnhofstraße ein Klein-Lkw näherte. Der Lkw-Fahrer konnte einen unmittelbaren Zusammenprall noch verhindern, indem er nach links auswich, erwischte den Fußgänger jedoch mit dem rechten Außenspiegel am Kopf. Der Fußgänger stürzte zu Boden und musste anschließend ärztlich versorgt werden. 
Aufgefahren

Aalen

Auf rund 7000 Euro beläuft sich der Sachschaden, der bei einem Auffahrunfall am Montagnachmittag gegen 16.45 Uhr auf der Friedrichstraße entstand. 

Flächenbrand

AA - Waldhausen

Zu einem Flächenbrand größeren Ausmaßes kam es am Montagnachmittag gegen 14.30 Uhr bei der Kläranlage in Waldhausen. Die Freiwilligen Feuerwehren Waldhausen und Ebnat, die mit drei Fahrzeugen und 15 Mann im Einsatz waren, konnten das Feuer jedoch rasch löschen. Die Brandursache konnte nicht ermittelt werden. Sachschaden entstand keiner. 

Fahrzeug zerkratzt

Aalen

In der Zeit zwischen Samstag und Montag zerkratzte ein Unbekannter einen im Fuchsweg abgestellten Pkw und verursachte hierbei einen Sachschaden in Höhe von ca. 1000 Euro. 

Hinweise auf den Täter bitte an das Polizeirevier Aalen, Tel.: 07361/5240. 

Fenster eingeworfen

Oberkochen

Auf 500 Euro wird der Sachschaden geschätzt, den ein Unbekannter verursachte, als er über das vergangene Wochenende eine Fensterscheibe des Polizeipostens in Oberkochen einwarf. 

Revierbereich Ellwangen
Gas statt Bremse

Ellwangen

Vermutlich weil er das Gaspedal mit der Bremse verwechselt hatte, fuhr ein 82-jähriger Pkw-Fahrer am Dienstag, gegen 10.45 Uhr in der Karlstraße beim Einparken über den Parkplatz hinaus. Seine Fahrt wurde durch einen Gebäudepfeiler der dortigen Bank gestoppt. Durch den Unfall entstand Sachschaden in Höhe von etwa 5000 Euro. 
3000 Euro Sachschaden

Ellwangen

Unachtsamkeit war die Ursache eines Verkehrsunfalls, der sich am Montagabend gegen 21.20 Uhr ereignete. Ein Autofahrer, der die Südtangente in Richtung B 290 befuhr, verlor die Kontrolle über sein Fahrzeug und prallte gegen die rechte Tunnelwand. Am Fahrzeug entstand ein Sachschaden in Höhe von 3000 Euro, der Schaden an der Schutzplanke wird auf ca. 500 Euro geschätzt. 

Durch die Sonne geblendet I

Bopfingen

Geblendet durch die Sonne geriet ein Pkw-Lenker am Montagnachmittag gegen 16.25 Uhr mit seinem Fahrzeug auf der Ortsdurchfahrt in Michelfeld zu weit nach links, wo sei Fahrzeug mit einem entgegenkommenden Pkw zusammenstieß. Insgesamt entstand ein Schaden von ca. 8000 Euro.

Durch die Sonne geblendet II

Ellwangen

Vermutlich ebenfalls durch die tief stehende Sonne geblendet verursachte ein Autofahrer am Montagnachmittag gegen 17 Uhr einen Sachschaden von ca. 8000 Euro. Von der Lindenstraße wollte er nach links in eine Hofeinfahrt einbiegen, hierbei übersah er ein entgegenkommendes Fahrzeug. 
Revierbereich Schwäbisch Gmünd
Defibrillator entwendet

Waldstetten

Unbekannte entwendeten bereits im Zeitraum zwischen Donnerstag, 03.03. und Freitag, 04.03. einen im Rathausgebäude Waldstetten aufbewahrten Defibrillator. Das Gerät befand sich in einem speziellen verschlossenen Behälter, den die Täter aufbrachen. Der Wert des Defibrillators beläuft sich auf 2300 Euro. Der entstandene Sachschaden an dem Aufbewahrungsbehältnis wird auf ca. 1100 Euro geschätzt. 

Hinweise auf den Täter bitte an den Polizeiposten Waldstetten. 

Ausschwenkende Ladung beschädigt Pkw

Bartholomä

Rund 5000 Euro Sachschaden entstanden am Montag gegen 18.35 Uhr bei einem Verkehrsunfall auf der Landesstraße 1161 zwischen Bartholomä und Heubach. Zum Unfallzeitpunkt wollte ein landwirtschaftlicher Schlepper im Ortsteil Möhnhof in eine Grundstückseinfahrt einbiegen. Ein entgegenkommender Pkw-Lenker wich hierauf seinerseits nach links aus, um an dem Schlepper vorbeizufahren. Als er sich auf Höhe des Anhängers befand, scherte dieser samt Holzladung aus und beschädigte den Pkw. Bei der Unfallaufnahme wurde festgestellt, dass die Ladung mehr als zwei  Meter über die hintere Fahrzeugbegrenzung hinausragte und keine Kennzeichnung trug.
22-Jähriger schlug zu

Schwäbisch Gmünd

Gegen 0.10 Uhr am Dienstagmorgen rief ein 16-Jähriger die Polizei zu Hilfe, da er und seine Freunde von einem Unbekannten provoziert würden. Seinen Angaben zufolge war der Mann den Jugendlichen im Bereich der Katharinenstraße gefolgt, versuchte sie zu provozieren und habe sie zum „Kampf aufgefordert“. Kurz nachdem der 16-Jährige die Polizei verständigt hatte, schlug ihm der Unbekannte auf die Nase und ging davon. 

Von den zwischenzeitlich eingetroffenen Beamten des Polizeireviers Schwäbisch Gmünd konnte der Schläger an der Bushaltestelle „Kreissparkasse“ auf dem Boden liegend angetroffen werden. Er führte keinerlei Ausweispapiere mit sich. Angaben zu seiner Person verweigerte er. Der Mann wies starke Stimmungsschwankungen auf und war aggressiv gegen sich und andere. Als er zur Personalienfeststellung auf das Revier verbracht werden sollte, wollte er sich zunächst entfernen. Nachdem die Polizei dies unterband, versuchte er mehrfach sich selbst zu verletzten, indem er versuchte seinen Kopf auf den Boden zu schlagen. Beim Versuch in zu schützen, wurde ein Polizeibeamter so heftig in den Finger gebissen, dass er im Krankenhaus behandelt werden musste.  

Auch beim Transport auf die Dienststelle verhielt sich der 22-Jährige weiter aggressiv und äußerst beleidigend. Zudem gelang es ihm eine Polizeibeamtin so zu treten, dass auch sie ärztlich behandelt werden musste. 
3500 Euro Sachschaden

Schwäbisch Gmünd

Beim Anfahren auf der Schmiedgasse übersah ein Pkw-Lenker am Montagmittag gegen 13.50 Uhr ein in gleicher Richtung fahrendes Fahrzeug. Bei der folgenden Kollision entstand ein Sachschaden in Höhe von ca. 3500 Euro. 
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